
Inhalt:
- Grundlagen des Betriebssystems
- Grundlegende Arbeitstechniken
- Die Hilfefunktion
- Erste Schritte mit Daten und 

Ordnern auf dem Desktop
- Einfach Dokumente erstellen
- Mit Ordnerfenstern und 

dem Dateimanager arbeiten
- Daten und Ordner verwalten
- Drucken
- Daten und Ordner suchen
- Den Desktop und 

Ordner individuell gestalten
- Systemsteuerung
- Einfach Textverarbeitung
- Vor Viren schützen

Inhalt:
- Was ist Word?
- Die Arbeitsoberfläche
- Grundlagen der Textverarbeitung
- Texte überarbeiten und korrigieren
- Die Hilfefunktion von Word nutzen
- Grundlagen der Textgestaltung
- Weiterführende Textgestaltung
- Formatierung mit Formatvorlagen
- Grafiken einfügen und bearbeiten
- Tabellen
- Dokumentenverwaltung
- Drucken mit Word
- Kopf- und Fußzeilen
- Rechtschreibung, Trennung und Synonyme
- Mit OLE-Objekten arbeiten
- Serienbriefe erstellen
- Word individuell anpassen

Zu 6.2 und 6.3:
Das Angebot richtet sich an:
- Alle, die EDV-Systeme in irgendeiner Art 

und Weise anwenden

Zu 6.2 und 6.3:
Termin: Auf Anfrage
Dauer: jew. 18 Stunden
Präsenzzeiten: nach Absprache
Abschluss: Modulprüfung 
inkl. Modulzertifikat
Ihre Investition: jew. 237,00 €
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6.2 Betriebssystem (ECD02) 6.3 Textverarbeitung mit Word (ECD03)
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Inhalt:
- Was ist Excel?
- Die Arbeitsoberfläche
- Grundlegende Tabellenbearbeitung
- Mit Formeln arbeiten
- Die Hilfefunktion von Excel nutzen
- Die grundlegende Zellformatierung
- Ausfüllen, Verschieben und Kopieren
- Bearbeiten der Tabellenstruktur
- Arbeiten mit Funktionen
- Arbeiten mit Datum und Uhrzeit
- Arbeitsmappen
- Arbeitsmappenverwaltung
- Drucken mit Excel
- Diagramme erzeugen und bearbeiten
- Grafiken und Zeichenobjekte
- Große Tabellen bearbeiten
- Formatvorlagen und Mustervorlagen
- Excel individuell anpassen

Zu 6.4 und 6.5:
Das Angebot richtet sich an:
- Alle, die EDV-Systeme in irgendeiner Art und Weise anwenden

Inhalt:
- Was ist Access?
- Die Arbeitsoberfläche
- Die Hilfefunktion von Access nutzen
- Mit Datenbanken arbeiten
- Mit Formularen arbeiten
- Daten in Tabellen eingeben und bearbeiten
- Daten suchen und sortieren
- Mit Filtern arbeiten
- Spezialfilterung-/sortierung
- Mit Abfragen arbeiten
- Daten drucken
- Mit Berichten arbeiten
- Serienbriefe in Word erstellen
- Datenaustausch mit anderen Anwendungen
- Allgemeine Bearbeitung der Datenbankobjekte
- Dateiverwaltung
- Indizierung
- Beziehungen zwischen Tabellen
- Planung einer Datenbank
- Eine neue Datenbank anlegen
- Tabellen erstellen und Daten erfassen
- Formulare erstellen
- Abfragen erstellen
- Berichte erstellen

Zu 6.4 und 6.5:
Termin: Auf Anfrage
Dauer: jew. 18 Stunden
Präsenzzeiten: nach Absprache
Abschluss: Modulprüfung 
inkl. Modulzertifikat
Ihre Investition: jew. 237,00 €

6.4 Tabellenkalkulation mit Excel (ECD04) 6.5 Datenbanken mit Access (ECD05)



6.6 Präsentation mit PowerPoint (ECD06)

Inhalt:
- Die Arbeitsoberfläche
- Der AutoInhalt-Assistent
- Grundlagen zum Arbeiten 

mit Präsentationen
- Mit Textplatzhaltern arbeiten
- Grundlegende Arbeitstechniken
- Die Hilfefunktion von PowerPoint nutzen
- Ansichten in PowerPoint effektiv nutzen
- Mit verschiedenen Folienarten arbeiten
- Bildschirmpräsentationen
- Grundlegende Textgestaltung
- Mit Entwurfsvorlagen arbeiten

- Folien und Begleitmaterial drucken
- Präsentationen verwalten
- Zeichenobjekte erzeugen und gestalten
- Clips und Grafiken verwenden
- Objekte platzieren und ausrichten
- Organigramme und 

andere Diagrammarten
- Diagramme erstellen
- Diagramme gestalten
- Die optimale Bildschirmpräsentation
- Text korrigieren, suchen und ersetzen
- Individuelle Konfiguration

Das Angebot richtet sich an:
- Alle, die EDV-Systeme in irgendeiner Art 

und Weise anwenden
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Inhalt:
- Einführung in das Internet
- Zugang zum Internet
- Wie funktioniert das Internet
- Das Programmpaket Internet Explorer
- Mit dem Internet Explorer im WWW arbeiten
- Praktische Techniken
- WWW-Informationen suchen und finden
- E-Mail mit Outlook Express oder Outlook
- Das Adressbuch
- Nachrichten verwalten
- Regeln im Internet (Netiquette)
- Dateien aus dem Internet laden
- Sicherheit im Internet
- Konfiguration

Das Angebot richtet sich an:
- Alle, die EDV-Systeme in irgendeiner Art und Weise anwenden
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6.7 Internet und E-Mail (ECD07)

Zu 6.6 und 6.7:
Dauer: jew. 18 Stunden
Präsenzzeiten: nach Absprache
Abschluss: Modulprüfung inkl. Modulzertifikat
Ihre Investition: jew. 237,00 €
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7. ProfilPASS
Hilfreiches Instrument für Lebens- und Berufsplanung 
Eigene Potentiale entdecken und gezielt nutzen.

„Lebenslanges Lernen“ als bildungspolitische Prämisse gibt es schon
lange, ein bewährter Schlüssel, der es dem einzelnen Menschen 
ermöglicht, dies gezielt in die Tat umzusetzen ist das ProfilPASS-System.

Jugendliche und Arbeit suchend, aber auch Frauen, die nach der 
Babypause wieder in den Beruf möchten… oder allgemein gesagt: 
Menschen an biografischen Wendepunkten, können von dem System - 
bestehend aus Ringordner und professioneller Beratung - profitieren.

Unter dem Motto „Sie können mehr als Sie glauben!“ werden im berufsbil-
dungszentrum Bitburg-Prüm (bebiz) ProfilPASS-Seminare angeboten, 
bei dem die Teilnehmer unter Anleitung systematisch ihre bisherigen Tätigkeiten
und die dabei erworbenen Fähigkeiten und Kompetenzen dokumentieren. 
In Ergänzung zu formal erworbenem Wissen, z. B. während der Schul- oder
Berufsausbildung, spürt man auch Fähigkeiten und Kompetenzen
auf, die im familiären oder ehrenamtlichen Bereich erlernt wurden.



Eine Klarheit über eigenes Wissen und Können stärkt zunächst 
einmal das Selbstbewusstsein. Aber sie bewirkt noch viel mehr, 
wenn das Erarbeitete in Bewerbungen, in Gesprächen und damit 
in die eigene Lebensplanung einfließt.

Auf der Basis des ProfilPASS-Systemes für Menschen an 
biographischen Wendepunkten und unterstützt durch begleitende
Beratung entdecken Sie Ihre persönlichen Stärken und Interessen.
Alle relevanten Lebensbereiche finden dabei Berücksichtigung:
Schul- und Berufsausbildung; Arbeits- und Projekttätigkeiten; 
Freizeit, Freunde und Familie. Die Reflexion des eigenen Tuns und
die Identifizierung der persönlichen Kompetenzen und Interessen 
tragen dazu bei, Selbstbewusstsein, Motivation und
Verantwortungsbereitschaft jeder einzelnen Person zu stärken. 
So wird auch der Weg zur richtigen Berufswahl bzw. zum erneuten
Berufseinstieg geebnet.

Die Agentur für Arbeit/ARGE kann im Einzelfall 
die Kosten übernehmen. Sprechen Sie mit Ihrem 
Fallmanager oder mit Ihrem Beschäftigungsträger.

Termin: Auf Anfrage
Dauer: 5 Termine à 3 Stunden
Präsenzzeiten: nach Absprache
Abschluss: ProfilPASS
Ihre Investition: 188,00 €

„Sie können mehr als Sie glauben!“
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8. Lernpartnerschaft 
Schule - Wirtschaft 
im Eifelkreis Bitburg-Prüm

Um jugendlichen Schulabgängern den Einstieg in das Berufsleben zu erleichtern, hat die
Strukturfördergesellschaft Bitburg-Prüm mbH das Projekt "Lernpartnerschaft Schule -
Wirtschaft" im Eifelkreis Bitburg-Prüm ins Leben gerufen. 
Finanziert wird das Projekt aus Mitteln der Agentur für Arbeit Trier und des Eifelkreises Bitburg-
Prüm. Die Initiatoren wollen durch den Aufbau von Netzwerken insbesondere zwischen den
Haupt- und Regionalschulen und der Wirtschaft im Eifelkreis die Einstiegsmöglichkeiten der
Schülerinnen und Schüler in das Berufsleben entscheidend verbessern. Die Jugendlichen sollen
während der Übergangsphase zwischen Schule und Berufsleben stetig informiert und unterstützt
werden, um sie so für den Berufseinstieg zu sensibilisieren und ihnen einen Einblick in unter-
schiedliche Berufsfelder zu ermöglichen.  

Kern ist eine frühzeitige modular aufgebaute Berufsorientierung von zunächst 40 Unterrichts-
stunden ab der 8. Klassenstufe im berufsbildungszentrum Bitburg-Prüm. Das Angebot ist auf
freiwilliger Basis und richtet sich an Schülerinnen und Schüler aller Haupt- und Regionalschulen
im Eifelkreis Bitburg-Prüm. 

Vorhandene Ansätze einzelner Schulen sowie die bestehenden Angebote der Berufsberatung der
Agentur für Arbeit zur Berufsorientierung in den Schulen sollen durch das Projekt ergänzt werden. 

Porjekthintergrund - Für viele Jugendliche erweist sich der Übergang von der Schule ins
Berufsleben als recht schwierig. Häufig führen falsche Vorstellungen über einen Ausbildungs-
beruf dazu, dass der Ausbildungsvertrag vorzeitig aufgelöst wird. Die Abbruchrate bei
Ausbildungen liegt bei über 20 Prozent, das Handwerk ist mit einem Anteil von knapp 
30 Prozent der abgebrochenen Ausbildungen besonders stark betroffen. 

Betriebe lernen künftige Azubis kennen - Durch das Projekt der Lernpartnerschaften erhalten
die Betriebe die Gelegenheit, potenzielle Bewerber um eine Ausbildungsstelle bereits im Vorfeld
genauer kennen zu lernen und Kenntnisse über das jeweilige Berufsfeld in die Schule zu bringen.
So kann sich der ausbildende Betrieb frühzeitig einen Eindruck verschaffen, ob der jeweilige
Bewerber über die erforderlichen fachlichen und sozialen Kompetenzen verfügt und sich 
voraussichtlich gut in den Betrieb integrieren wird. 
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Viele Fragen...

- Wie soll es weitergehen?

- Finde ich den richtigen Beruf?

- Wie finde ich eine Ausbildungsstelle?

- Wie bewerbe ich mich richtig?

- Kann ich später Karriere machen?
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...entdecke Deine Fähigkeiten!

Praxisnaher Unterricht an den Schulen - Die am Projekt beteiligten Schulen können durch die Verbin-
dung einzelner Fächer mit Expertenwissen den Unterricht anschaulich gestalten und ihrerseits Kontakte
zu Betrieben des Handwerks, des Handels und Dienstleistungsgewerbes knüpfen bzw. ausbauen. 

Der Vorteil liegt auf der Hand - Die Betriebe erhalten zum einen die Möglichkeit, potenzielle
Bewerber um Ausbildungsstellen entgegenzutreten und zum anderen werden den Ausbildungs-
stellenbewerbern für ihr potenzielles Berufsfeld schon elementare Kenntnisse im Vorfeld zum
Ausbildungseinstieg vermittelt.

Ausführliche Informationen unter:  www.lernpartnerschaften.de.

Was bietet Dir die Lernpartnerschaft?

* Du erwirbst Kenntnisse aus den Branchen Metall, Holz, Farben- und Raumgestaltung,
Hauswirtschaft, Soziales, Wirtschaft und Verwaltung sowie EDV.

* In Gesprächen mit Unternehmen und Fachkräften, aber auch durch praktische Arbeiten 
wirst Du mit den Anforderungen der Arbeitswelt vertraut gemacht.

* Erkenne Deine persönlichen und sozialen Kompetenzen. Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, 
Flexibilität und Pünktlichkeit sind wichtige Eigenschaften an Deiner Arbeitsstelle.

* Berufspraktika vermitteln Dir einen Eindruck der verschiedenen Berufsbilder und 
helfen Dir so bei der Auswahl eines passenden Ausbildungsberufes.

* Ein theoretisches und praktisches Bewerbungstraining vermittelt Dir die nötigen Kenntnisse, 
um Dich optimal bewerben zu können. Zum Abschluss erhältst Du ein Zertifikat, dass Dir die
neu erlernten Fähigkeiten bescheinigt.

Deine Chancen auf dem Arbeitsmarkt hast Du nun wesentlich verbessert!

...entdecke Deine Fähigkeiten!
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Die Berufseinstiegsbegleitung soll dazu beitragen, die Chancen von Schülern auf 
einen erfolgreichen Übergang in eine duale Ausbildung deutlich zu verbessern.

Schülerinnen und Schüler, denen der Schulabschluss und der Einstieg in Ausbildung 
schwerer fallen, müssen bereits in der Schule aufgefangen und beim Einstieg in eine
Berufsausbildung unterstützt werden.

Die Berufseinstiegsbegleitung soll bereits während des Besuchs der Vorabgangsklasse der 
allgemeinbildenden Schule beginnen, damit hinreichend Zeit besteht, ein Vertrauensverhältnis 
aufzubauen, und der Jugendliche bereits bei frühzeitig zu treffenden Entscheidungen auf die
Unterstützung der Berufseinstiegsbegleitung zurückgreifen kann. Im Regelfall beginnt die aktive
Bewerbungsphase spätestens ein Jahr vor dem Verlassen der allgemeinbildenden Schule. Der
Berufseinstiegsbegleiter soll den Jugendlichen schon bei der Berufsorientierung und -wahl
unterstützen. Darüber hinaus kann er auch bei der Herstellung der Ausbildungsreife
Unterstützung leisten.

Die Berufseinstiegsbegleitung endet, wenn der Jugendliche erfolgreich in eine Berufsausbildung
eingemündet ist, jedoch spätestens 24 Monate nach Beendigung der allgemein bildenden Schule.

Zielgruppe: Begleitet werden leistungsschwächere Schüler, die nach Beendigung des
Schulbesuchs eine berufliche Ausbildung anstreben und bei diesem Übergang voraussichtlich
Unterstützung benötigen. Die Auswahl der zu begleitenden Schüler erfolgt in Absprache 
mit Lehrern sowie Schulsozialarbeitern und der Berufsberatung der Agentur für Arbeit. 
Die Inanspruchnahme der Berufseinstiegsbegleitung erfolgt freiwillig. Zurzeit können aus-
schließlich Schüler an der Förderung durch Berufseinstiegsbegleitung teilnehmen, deren
Schulen an diesem Projekt beteiligt sind.

Partner:
- Berufsberatung der Agentur für Arbeit
- Berufseinstiegsbegleiter
- Lehrer
- Schüler
- Eltern

Angebote:
- Individuelle Begleitung
- Elternarbeit
- Eignungsanalyse
- Kompetenzfeststellung
- Hinführung zur Ausbildungsreife
- Ausbildungsstellensuche
- Betreuung während der Ausbildung

Ziele:
- Erreichen des Schulabschlusses
- Berufsorientierung und Berufswahl
- Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses

9. Berufseinstiegsbegleitung (BerEB)

Diese Arbeitsmarktdienstleistungen führen wir im Auftrag 
der Bundesagentur für Arbeit durch.



10. Berufsvorbereitung (BvB)

Diese Arbeitsmarktdienstleistungen führen wir im Auftrag 
der Bundesagentur für Arbeit durch.

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen haben das Ziel, Jugendliche oder junge erwachsene
Menschen auf die Anforderungen einer (erneuten) Berufsausbildung vorzubereiten, um ihnen den
(Wieder-) Einstieg in Ausbildung und Beruf zu erleichtern. 

Die Maßnahme beinhaltet die Vermittlung bzw. Auffrischung von Basisqualifikationen und Grundkenntnissen 
in verschiedenen Berufsfeldern, Stützunterricht und eine intensive sozialpädagogische Betreuung. Betriebs-
praktika sind integrierter Bestandteil der Maßnahme. Zielsetzung und Konzeption der Maßnahme richten sich
nach der spezifischen Situation und den Bildungsbedürfnissen der Jugendlichen oder jungen Erwachsenen.

Das komplexe Förderinstrumentarium dient - je nach Bedarf - sowohl der Berufsvorbereitung als auch der
beruflichen Orientierung. Es werden verschiedene Bausteine bereitgehalten und je nach Förderbedarf flexibel
kombiniert und gewichtet, zum Beispiel: fachtheoretische und fachpraktische Basisqualifikationen, allgemein 
bildende Inhalte, Einblick in verschiedene Berufsfelder, sozialpädagogische Betreuung zur Stabilisierung der
Persönlichkeit, Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss, Spracherwerb für ausländische Teilnehmer, Hilfen
bei der Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit. 

Die Beratungsfachkräfte der Bundesagentur für Arbeit entscheiden über das Vorliegen der Fördervoraus-
setzungen und weisen die Jugendlichen den BvB-Angeboten zu. Die Zielgruppenzugehörigkeit hängt nicht 
vom erreichten Schulabschluss ab.

Zielgruppe: Die berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme ist geeignet für alle jungen Menschen unter 25 Jahren,
die ihre allgemeine Schulpflicht erfüllt haben, eine Ausbildung beginnen wollen oder einen Arbeitsstelle suchen.
Insbesondere für junge Menschen: - mit Lernbeeinträchtigung

- mit Behinderung
- die noch nicht berufsreif sind
- denen die Aufnahme einer Ausbildung noch nicht gelungen ist
- mit Migrationshintergrund
- die sozial benachteiligt sind
- die eine Ausbildung abgebrochen haben
- deren Ausbildungs- oder Arbeitsmarktchancen durch die weitere 

Förderung ihrer beruflichen Handlungsfähigkeit erhöht werden sollen
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11. Rehabilitandenausbildung (Reha)

Diese Arbeitsmarktdienstleistungen führen wir im Auftrag 
der Bundesagentur für Arbeit durch.

Wir ermöglichen die Erlangung eines erfolgreichen Berufsabschlusses!

Zielgruppe dieser Ausbildungsvariante sind Jugendliche und junge Erwachsene, die aufgrund ihrer persönlichen Lebenslage 
besonderer Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben bedürfen und eine Ausbildung absolvieren wollen. Diesen jungen Menschen 
soll die Durchführung einer Berufsausbildung zur Erlangung eines erfolgreichen Berufsabschlusses ermöglicht werden. Ziel ist 
die Vermittlung der beruflichen Handlungsfähigkeit (Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Beruf). Dies erfolgt durch 
regelmäßige fachpraktische und fachtheoretische Begleitung seitens der Ausbilder, Stützlehrer und des sozialpädagogischen Fach-
personals. Mittels Förderung der Persönlichkeit und Unterstützung der individuellen Stärken während der Ausbildung werden die
Auszubildenden an ihr Ausbildungsziel geleitet, um nach Ausbildungsende als Fachkräfte erfolgreich am Arbeitsleben teilhaben zu können.

Den verschiedenen Ausbildungsberufen liegen die sogenannten Ausbildungsrahmenpläne zugrunde, nach denen die Fertigkeiten 
und Kenntnisse des gewählten Ausbildungsberufes zu vermitteln sind. Die Auszubildenden werden von den jeweiligen Ausbildungs-
teams (Ausbildern, Sozialpädagogen und Stützlehrern) an Aufgaben mit individuellen Zielen und Erfolgserlebnissen herangeführt, 
um eine tragfähige Lernmotivation, eine angemessene Arbeitshaltung sowie berufliche und soziale Handlungskompetenzen zu entwickeln.

Die Auszubildenden besuchen während ihrer Ausbildung im berufsbildungszentrum Bitburg-Prüm nach dem Prinzip des Dualen 
Systems eine Berufsbildende Schule und absolvieren vor der entsprechenden Prüfungsinstitution ihre Abschlussprüfung.

Die Beratungsfachkräfte der Bundesagentur für Arbeit entscheiden über das Vorliegen der Förder-voraussetzungen 
und weisen die Jugendlichen den Reha-Angeboten zu. Die Zielgruppenzugehörigkeit hängt nicht vom erreichten
Schulabschluss ab.

Ausbildungsberufe in unserer Reha-Ausbildung:
- HauswirtschaftshelferIn
- Bau- und MetallmalerIn
- MetallbearbeiterIn
- HolzverarbeiterIn
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12. Außerbetriebliche Ausbildung (BaE integrativ)

Diese Arbeitsmarktdienstleistungen führen wir im Auftrag 
der Bundesagentur für Arbeit durch.

Viele Jugendliche und junge Erwachsene brauchen konjunkturunabhängig zusätzliche
Unterstützung, um eine Ausbildung aufzunehmen, durchzustehen und erfolgreich 
abzuschließen, sei es beim Lernen, beim Umgang mit anderen oder im Umgang mit 
persönlichen Anliegen. Für diese Menschen fördert die Bundesagentur für Arbeit die
„Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“, die nach dem Konzept der 
sozialpädagogisch orientierten Berufsausbildung durchgeführt wird.

Im Mittelpunkt der Ausbildung stehen die Auszubildenden. Für alle werden individuelle
Förderpläne erstellt, um den jeweiligen Förderbedarf zu diagnostizieren und entsprechende
Angebote zusammenzustellen.

Durch das außerbetriebliche Förderkonzept sollen die Auszubildende so weit gefördert werden,
dass sie ihre Ausbildung nach dem ersten Ausbildungsjahr in einem Betrieb fortsetzen können.
Wenn sich kein Betrieb für die Übernahme findet oder wenn abzusehen ist, dass sie - trotz 
ausbildungsbegleitender Hilfen - im Übernahmebetrieb scheitern werden, kann die Ausbildung 
bis zur abschließenden Prüfung im Rahmen des Ausbildungsvertrages fortgesetzt werden.

Wichtiger Bestandteil der Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen sind betrieb-
liche Praktika. Praktika dienen unter anderem einer Auseinandersetzung mit den Bedingungen
des Arbeitslebens, die mit der Produktion und der Auftragsarbeit in Betrieben verbunden sind,
wie z. B. Tempo, Leistungsdruck und Kontakte zu Kunden und anderen Beschäftigten.

Zielgruppen:
Die Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen richtet sich an lernbeeinträchtigte und
sozial benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene bis zur Vollendung des 25.
Lebensjahres, die ohne diese Angebote eine Ausbildung nicht beginnen könnten. Sich bewer-
bende junge Menschen müssen die allgemeine Schulpflicht absolviert und zuvor mindestens
sechs Monate an einer berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme teilgenommen haben.

Die Beratungsfachkräfte der Bundesagentur für Arbeit entscheiden über das Vorliegen der
Fördervoraussetzungen und weisen die Jugendlichen und jungen Erwachsenen den BaE-
Angeboten zu. Die Zielgruppenzugehörigkeit hängt nicht vom erreichten Schulabschluss ab.

Ausbildungsberufe in unserer BaE integrativ-Ausbildung:
- MetallbauerIn
- IndustriemechanikerIn
- TeilezurichterIn
- TischlerIn
- MalerIn und LackiererIn
- Bauten- und ObjektbeschichterIn
- Kaufmann/-frau im Einzelhandel
- VerkäuferIn
- Kaufmann/-frau für Bürokommunikation
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Sofortprogramm für Ausbildungsplatzsuchende: Die Förderung soll Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen mit und ohne Migrationshintergrund zugute kommen, die sich bereits 
in früheren Jahren erfolglos um eine Ausbildungsstelle bemüht haben und einer zusätzlichen
Hilfe bedürfen, um eine betriebliche Ausbildungsstelle zu erhalten.

Die Ausbildung wird in kooperativer Form erfolgen: Die praktische Ausbildung findet in
Kooperationsbetrieben statt. Das berufsbildungszentrum koordiniert die gesamte Ausbildung
und fördert die Auszubildenden durch Stützunterricht und sozialpädagogische Angebote. 
Die maximale Förderdauer beträgt 3,5 Jahre.

Übergang in betriebliche Ausbildung: Die Auszubildenden beginnen ihre Ausbildung
zunächst als außerbetriebliche Ausbildungsmaßnahme. Durch die Förderung im ersten
Ausbildungsjahr werden die Teilnehmer in der Regel soweit stabilisiert und in ihren Kompe-
tenzen gestärkt, dass die Ausbildung danach in betrieblicher Form fortgesetzt werden kann. 

Inhalte: Der Ausbildung liegen die Ausbildungsrahmenpläne der jeweiligen Ausbildungs-
berufe zugrunde. Die Auszubildenden sollen durch die Vermittlung von Erfolgserlebnissen
ermutigt werden, eine tragfähige Lernmotivation zu entwickeln. Es soll ihnen ermöglicht 
werden, soziale Verhaltensweisen zur trainieren und eine angemessene Arbeitshaltung 
bzw. Arbeitsdisziplin entwickeln.

Feste Bestandteile der Ausbildung sind:
- Regelmäßiger Stützunterricht in den 

Berufsschulfächern in Form von 
Gruppen- bzw. Einzelunterricht

- Aufarbeitung von gravierenden 
Sprach- und Bildungsdefiziten

- Prüfungsvorbereitung
- Sozialpädagogische Begleitung zur 

Unterstützung und Hilfestellung bei
der Bewältigung individuelle Probleme

- Alltagspraktische Förderung z. B. 
Umgang mit Ämtern, Behörden etc.

- Betriebliche Praktika / 
betriebliche Ausbildungsphasen

- Erlebnispädagogische Angebote
- Hilfen beim Übergang 

in betriebliche Ausbildung
- Hilfen beim Übergang 

in Arbeit und Beschäftigung

13. Außerbetriebliche Ausbildung (BaE kooperativ)

Diese Arbeitsmarktdienstleistungen führen wir im Auftrag 
der Bundesagentur für Arbeit durch.

Gleiche Berufschancen   -   auch für Dich!

Berufsfelder in unserer 
BaE kooperativ-Ausbildung:
- Wirtschaft und Verwaltung
- Farbe und Raumgestaltung
- Kosmetik / Körperpflege
- Metall
- Hotel / Gaststätten / Hauswirtschaft
- Installationstechnik
- Lager / Logistik
- Holz



VERBINDLICHE ANMELDUNG zu Bildungsangebot Broschüre "Bildungsangebote" des bebiz in der 6. Auflage

Ihr Partner für berufliche Bildung seit 1966

berufsbildungszentrum Bitburg-Prüm
Anmeldung
Industriestraße 14
54634 Bitburg

Fax: 0 65 61 - 97 120 - 22

Geschäftsbedingungen des berufsbildungszentrums Bitburg-Prüm

Eine Anmeldung zu einem Bildungsangebot aus unserer Broschüre bedarf der Schriftform. Vor Beginn des Bildungsangebotes muss jede/r Teilnehmer/in beim bebiz angemeldet sein - Nachmeldungen sind im Einzelfall möglich. 
Bei Bildungsangeboten mit begrenzter Teilnehmerzahl ist ein Rücktritt bis zum Ablauf des zweiten Unterrichtstages möglich, jedoch nur wenn ein/e Teilnehmer/in als Ersatz zur Verfügung steht. Bei Versäumnissen durch den/die Teilnehmer/in 

besteht kein Ersatzanspruch –  dies gilt ebenfalls für den Abbruch, wenn die Gründe in der Person des Teilnehmers liegen.

Angaben zur Person 

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Tel.

email

Zeitraum der Teilnahme

Ort, Datum, Unterschrift

ggf. Angaben zum Arbeitgeber
(z.B. bei Anmeldung zur überbetrieblichen Ausbildung)

Arbeitgeber

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Tel.

email

Ansprechpartner Arbeitgeber

Ort, Datum, Unterschrift, Stempel Arbeitgeber

Preise zuzüglich Kosten für Lernmittel und evtl. Prüfungsgebühr (jährliche Kostenanpassung möglich). Änderungen von Daten und Informationen sind zwischenzeitlich möglich. 
Für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit der zur Verfügung gestellten Informationen und Daten kann daher keine Haftung oder Garantie übernommen werden. 

1. Überbetriebliche Ausbildung 
1.1 Grundausbildung 

❒ 1.1.1 Metalltechnik (ÜME01)

❒ 1.1.2 Mechatronik (ÜMT01)

❒ 1.1.3 Metalltechnik für Elektro-/Elektronikberufe (ÜET01) 

1.2 Prüfungsvorbereitung 

❒ 1.2.1 Zwischenprüfung Mechatroniker (ZPMT01) 

❒ 1.2.2 Abschlussprüfung Metalltechnik (APME01) 

❒ 1.2.3 Abschlussprüfung Teil 1 Industriemechaniker (APIM01) 

❒ 1.2.4 Abschlussprüfung Teil 2 Industriemechaniker (APIM02)

❒ 1.2.5 Abschlussprüfung Teil 2A Metallbauer (APMB02A)

❒ 1.2.6 Abschlussprüfung Teil 2B Metallbauer (APMB02B)

2. Ausbildung zum Techniker 

❒ 2.1 SPS-Techniker (SPS01) 

❒ 2.2 CAD-Techniker (CAD01) 

3. Steuerungstechnik 

❒ 3.1 Teil 1 Pneumatik (STE01)

❒ 3.2 Teil 2 Elektropneumatik (STE02) 

❒ 3.3 Teil 3 Hydraulik (STE03)

4. CNC-Maschinentechnik 

❒ 4.1 Teil 1 Grundlagen der CNC-Technik (CNC01)

❒ 4.2 Teil 2 CNC Fräsen (CNC02)

❒ 4.3 Teil 3 CNC Drehen (CNC03)

❒ 4.4 CNC Drehen und Fräsen (CNC04)

5. Schweißtechnik 

❒ 5.1 Grundkenntnisse (SCH01)

6. Europäischer Computerführerschein ECDL 

❒ 6.1 Grundlagen der Informationstechnologie (ECD01) 

❒ 6.2 Betriebssystem (ECD02)

❒ 6.3 Textverarbeitung (ECD03) 

❒ 6.4 Tabellenkalkulation (ECD04)

❒ 6.5 Datenbanken (ECD05)

❒ 6.6 Präsentation (ECD06)

❒ 6.7 Internet und E-Mail (ECD07)

7. ProfilPASS

8. Sonstiges 

Download unter: www.bebiz.de



D-54634 Bitburg, Industriestraße 14

Tel. +49 (0) 65 61 - 9 71 20 0

Fax +49 (0) 65 61 - 9 71 20 22

D-54595 Prüm, Wandalbertstraße

Tel. +49 (0) 65 51 - 98 19 444

Fax +49 (0) 65 51 - 98 19 443
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